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\ KEA Die Landesenergieagentur

seit 1994
Mitwirkung an der Klimaschutzpolitik Energie- und Klimaschutzkonzepte
des Landes Baden-Wurttemberg durch Projekte an Schulen
Unterstitzung von Kommunen und KMU'’s bei Forderprogramme
Energieeinsparung Zukunft Altbau

Nutzung erneuerbarer Energien
Rationellen Energieverwendung

Kommunales Energiemanagement
Contracting
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www.kea-bv



KEA

Variations of the Earth's surface temperature: year 1000 to year 2100

Departures in temperature in °C (from the 1990 valoe)
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KEA Klimaschutz ist Friedenssicherung

www.kea-bw.de 29.05.2011 Info Veranstaltung Einsparbeteiligungsprojekt 5



Yet to be found?




KEA
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KEA Werfen wir Ballast ab!
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Quelle: Stuttgarter Zeffuxng 20.11.2006
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KEA Drei Griinde

Drohende Klimaveranderung
Knappe Energiereserven
Steigende Energiepreise/politische Abhangigkeit

Was kann eine Stadt wie Karlsruhe tun?

Liegenschaften sanieren!
=>» Beispiel: GHS Ernst-Reuter-Schule, Fenster- und Fassadensanierung

Liegenschaften mit regenerativen Energien versorgen!
=>» Beispiel: Emil-Arheidt-Halle Grotzingen, Holzhackschnitzelheizung

In Liegenschaften Energie und Wasser sparen!
=>» In allen Karlsruher Schulen ein Einsparbeteiligungsprojekt
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Inhalt

\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Die Grundidee

Grundlagen

Inhalte der Vereinbarung (diese wird lhnen in den nachsten Tagen zugestellt)
Erfolgreiche MaRhahmen bei bereits durchgefiihrten Projekten

Weiterer Projektablauf
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Entwicklung Heizenergieverbrauch aller Schulen

Energieeinsparbeteiligungsprojekt
Die Grundidee: Einsparungen erzielen....
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Energie- und Kosteneinsparungen
durch bewussten Umgang mit Energie
zu erschlielSen.

Durch Multiplikatorwirkung uber die
Nutzer Verhaltensanderungen
nachhaltig in der Gesellschaft zu

verbreiten.

Modellprojekt (im Jahr 2001) mit 30

energiesparende Schulen BW
Verbrauchsreduzierungen von 10-15%
sind erreichbar sind.

Rastatter Projekt mit 12 Schulen:
Einsparungen uber 20 %

www.kea-bw.de
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KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

— und auf die Nutzer verteilen

Veranderungen des Nutzerverhaltens
lassen sich langfristig erreichen, wenn
Anreize gegeben werden.

Zu den wichtigsten Motivations-
moglichkeiten zahlen finanzielle
Anreize.

500 48R =_wz 2 e : .
TR - Schulen, die dem Trager Ausgaben
btk ' ' ersparen, erhalten einen Teil der

eingesparten Mittel zur Verfugung
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KEA
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Energieeinsparbeteiligungsprojekt
Grundlagen: Basisenergieverbrauch

Festlegung eines Basisenergieverbrauchs

Ermittlung des Basisverbrauchswert als
Mittelwert aus Werten der Jahre 2008, 2009
und 2010.

witterungsbereinigt
malnahmenbereinigt
investitionsbereinigt

www.kea-bw.de
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KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

— Grundlagen: Berechnung der Einsparungen

Berechnung der Einsparungen fur jede Schule

Einsparungen der Schulen bei der Heizenergie 2009

000000 Aktueller Verbrauchswert
E witterungsbereinigt
mallnahmenbereinigt
investitionsbereinigt

ooooo

AAAAAAAA

Basiswert - Aktueller Wert
= Energieeinsparung

Ermittlung des spezifischer Energiepreis im
aktuellen Projektjahr

Energieeinsparung x spezifische Energiepreis
= Gesamteinsparung

Il Energieeinsparungen, die durch Vorschlage
der Schulen (Investition max. 500 €) erreicht
werden, werden nicht von den Einsparungen
abgezogen
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KEA

Energieeinsparbeteiligungsprojekt
Grundlagen: Einsparbeteiligung, Laufzeit

Aufteilung der Einsparungen

40 % fir Schulen zur freien Verwendung
10 % werden fur Nachfolgeprojekte investiert

50 % fur die Stadt zur Deckung der
Projektkosten

Projektlaufzeit

Die Laufzeit des Projekts betragt drei Jahre
Der Projektstart fur die Schulen: 01.10.2011
Projektende fir die Schulen: 30.09.2014

Jahrliche Abrechnung nach Vorliegen aller
Energiebezugsrechnungen im Folgejahr

www.kea-bw.de
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\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Vereinbarung: Unterstiitzung von der Stadt, bzw. der KEA

Technische Begehung der Schule zum Erkennen von Einsparpotentialen
Durchfuhrung von Temperaturverlaufsmessungen

Monatliche Erstellung von Energieberichten fur jede Schule

Erstellen eines Projektordners zum Thema Energie- und Wassersparen

Messgerate (Beleuchtungsmessgerat, Thermometer, Durchflussmengen
Messbecher) werden den teilnehmenden Schulen tibergeben

Jdéhrlich zweimalige Unterstutzung (Unterricht) fiir die Arbeitsgruppe sEM durch
ie KEA

Jahrliche Berechnung der Energie- und Wasser- und Kosteneinsparungen,
Vorstellung der Ergebnisse

Auszahlung der Einsparungen an die Schulen

Messgerate (z.B. zur Ermittlung von Temperaturverlaufen) konnen bei der Stadt
ausgeliehen werden.
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\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Vereinbarung: Vorraussetzungen / Aufgaben der Schulen

Die Schulkonferenz beschlieRt die Teilnahme am Projekt.

Die Vereinbarung wird durch die Schulleitung unterschrieben.

Bereitschaft der Lehrer/innen Energieeinsparen im Unterricht zu thematisieren
und soweit moglich facherubergreifend zu verfolgen.

Bereitschaft, padagogischen MalRnahmen an den Schulen durch die KEA
durchzufuhren

Benennung eines Ansprechpartners der Schule gegenuber der Stadt

Einrichtung einer Arbeitsgruppe sEM ,,schulinternes Energiemanagement”

Empfehlung: Einfuhrung von Klassenenergiemanagern

Teilnahme der Schulen an einem jahrlichen Treffen zur Vorstellung der Ergebnisse
und zum Erfahrungsaustausch der durchgefuhrten padagogischen
Malinahmen
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\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Erfolgreiche Mallnahmen

Technisch und organisatorisch

— Erfassung der Zahlerstruktur
zeitlich angepasste Verbrauchs Ablesungen

Zuordnung der Raume zu den Heizkreisen

— Warme

(zeitlich und Niveau)
durch

- Strom
Uberpriifung der Beleuchtungsstarke
Bewusstes Schalten der Beleuchtung
Vermeidung von Stand-by Verbrauch
Einbau von Zeitschaltuhren (BWW und Abliifter)

— Wasser
Reduzierung der DurchfluBmengen
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Zusätzlich/Verbrauchserfassung Auswertung.ppt
Zusätzlich/zeitliche Anpasung.ppt
Zusätzlich/Temperaturverlaufsmessung.ppt

\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Erfolgreiche MaBnahmen

Unterstiitzung durch die KEA

Motivieren
Wissen vermitteln
Gewohnheiten dndern Unterrichtsangebote:

=> Klassenenergiemanager

Padagogisch (Auswahl)

Wie funktioniert unsere Heizung
Warum Stol3liften, wie konnen wir das machen

=>» Stand-by Unterricht

2 mal 2 Doppelstunden zum Thema Stand-by fir
Klassenenergiemanager

=» Moderation der Energiearbeitsgruppen

Eingehen auf Individuelle Bedurfnisse der jeweiligen
Schulen, Erarbeitung des Vorgehens
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\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Erfolgreiche MaBRnamen........ Was Tun ?

(Auszug exemplarisch)

Auftaktveranstaltung an der Schule
z.B. Projektbeginn mit einem ,Null-Energietag”

Wettbewerbe
z.B. Wie funktioniert ein welcher Raum ist schneller warm

Ernennung von Energiebeauftragten in allen Klassen
Griindung einer Energie-AG (x Schiilerinnen, Lehrerin, Hausmeister...)

Ermittlung der Nutzungszeiten fur alle Raume. zeitliche und raumliche
Koordinierung des Unterrichtes

regelmallige Veroffentlichung des Energieverbrauchs, der Energiekosten
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Zusätzlich/Thermostatventil.ppt
Zusätzlich/Bewertung und Belobigung.ppt

KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Materialsammlung

Zusammenstellung vom Materialien fur
Energiebewusste Schulen

2 T L (Auszug exemplarisch)
Klimaschutz.fur
eV = WtTaiiiaclsl — Checklisten zum Auffinden von Einsparpotentialen

— Grinde zum Energiesparen

— Protokoll der Begehung

— Temperaturverlaufsmessung lhrer Schule

— Ausbildung von Schiilermentoren (Okomentoren)

— Virtuellen Schulrundgang

www.kea-bw.de
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http://www.klimanet.baden-wuerttemberg.de/
http://www.klimanet.baden-wuerttemberg.de/
http://www.klimanet.baden-wuerttemberg.de/

\ KEA Energieeinsparbeteiligungsprojekt

Nachsten Schritte

Unterzeichnung der Vereinbarung: zeitnahe, nach deren Erhalt
Festlegung von Referenzwerten
Aufbau des Verbrauchscontrollings

Monatliche Erstellung und Versendung von Energieberichten

Projektstart in den Schulen zum 01.10.2011 mit der Ubergabe des Projektordners

,MalRnahmen an Energiebewussten Schulen

Grundung der Gruppe sEM (evtl. Benennung von Klassenenergiemanagern)

Begehungen zu Beginn der Heizperiode mit Durchfihrung von
Temperaturverlaufsmessungen)

Vortrag auf einer Gesamtlehrerkonferenzen

Unterstutzung der sEM Arbeitsgruppen, bzw. der Klassenenergiemanagern
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\ KEA Einsparbeteiligungsprojektes

Fazit

Der Klimawandel wie auch die Verknappung und Verteuerung der fossilen
Energietragern wird zu einem gesellschaftlichen Wandel fuhren.

Auf die veranderten Anforderungen fur die zukunftigen Generationen muss in den
Schulen reagiert werden.

Einsparpotentiale sind vorhanden.

Erfahrungen, erprobte Methoden und Werkzeuge sind vorhanden, um das
Einsparpotential zu erschlie8en.

=>» Erfahrungsbericht von OStD Dr. Christoph Kunz, Ludwig-Wilhelm-Gymnasium,
Rastatt
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